
  

| Produktion erforschen und entwickeln |     1/2 

 

 

 

 

Hannoversches Forschungsinstitut arbeitet eng mit der Industrie zusammen 

 

Hannover, 19. Dezember 2013 – Dr. Andreas Sennheiser ist in den Beirat des Instituts für Integrierte 

Produktion Hannover (IPH) berufen worden. Der CEO der Sennheiser electronic GmbH & Co. KG 

gehört dem Gremium ab 1. Januar 2014 an.  

 

„Wir freuen uns sehr, dass Dr. Sennheiser das Amt annimmt“, sagt IPH-Geschäftsführer Dr. Georg 

Ullmann. „Schließlich sind wir dem Unternehmen schon lange verbunden.“ Der Audiospezialist aus 

der Wedemark und das produktionstechnische Forschungs- und Beratungsunternehmen aus 

Hannover haben bereits in mehreren Projekten zusammengearbeitet. Volker Bartels, der frühere 

Geschäftsführer der Firma Sennheiser, gehörte neun Jahre lang dem IPH-Beirat an, bis im 

vergangenen Sommer seine dritte Amtsperiode endete.  

Nun übernimmt Dr. Andreas Sennheiser das Amt. Der 39-Jährige ist seit Juli CEO der Sennheiser 

electronic GmbH & Co. KG. Nach seinem Studium der Betriebs- und Produktionswissenschaften an 

der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich schloss er 2004 seine Promotion zum Thema 

Supply Chain Management ab. Anschließend war er für die Hilti AG tätig – zunächst in Liechtenstein, 

dann in Österreich – bevor er im März 2010 zu Sennheiser wechselte. Bei dem Audiospezialisten 

verantwortete er zunächst die Themen Lean Management sowie strategisches Supply Chain Design. 

Im Rahmen der Umstrukturierung der Sennheiser Gruppe wurde er 2011 Mitglied der 

Unternehmensleitung. Seit 1. Juli 2013 ist Andreas Sennheiser CEO des Unternehmens und trägt 

gemeinsam mit seinem Bruder Daniel Sennheiser die Gesamtverantwortung. 

„Mit seinem Know How passt Dr. Sennheiser hervorragend zu unserem Institut“, sagt Ullmann. Mit 

Themen wie Supply Chain Design und Lean Management beschäftigen sich auch die Ingenieure am 

IPH. Das Institut wurde 1988 aus der Leibniz Universität Hannover heraus gegründet und arbeitet von 

jeher eng mit der Industrie zusammen. Die gemeinnützige GmbH versteht sich als Dienstleister für die 

Produktionstechnik und berät Unternehmen beispielsweise dabei, wie Abläufe in der Produktion 

automatisiert werden können, mit welchem Fertigungsverfahren sich Bauteile am besten herstellen 

lassen und wie man Fabriken so plant, dass sie später möglichst wenig Energie benötigen. „Unser Ziel 

ist es, die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft zu stärken“, sagt Ullmann. Diesem Ziel 

kommt das IPH mit der Berufung Sennheisers ein Stück näher.  

Zum 1. Januar 2014 wächst der Beirat des Instituts nun auf sieben Personen an. Unter anderem 

gehören dem Gremium bereits der Vizepräsident der Airbus Operation GmbH, Dr. Kai Brüggemann, 

sowie Dr. Volker Müller, der Hauptgeschäftsführer der Unternehmerverbände Niedersachsen (UVN), 

an. Vorsitzender des Beirats ist Professor Dr. Jörg Seume, der Dekan der Fakultät für Maschinenbau 

der Leibniz Universität Hannover.  

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.iph-hannover.de und www.sennheiser.com.   
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Über das IPH 

Das Institut für Integrierte Produktion Hannover (IPH) gemeinnützige GmbH ist ein Dienstleister auf dem Gebiet der 

Produktionstechnik und wurde 1988 aus der Leibniz Universität Hannover heraus gegründet. Das IPH bietet Forschung und 

Entwicklung, Beratung und Qualifizierung rund um die Themen Prozesstechnik, Produktionsautomatisierung, Logistik und XXL-

Produkte. Zu seinen Kunden zählen Unternehmen aus den Branchen Werkzeug- und Formenbau, Maschinen- und Anlagenbau, 

Luft- und Raumfahrt und der Automobil-, Elektro- und Schmiedeindustrie.  

Das Unternehmen hat seinen Sitz im Wissenschaftspark Marienwerder im Nordwesten von Hannover und beschäftigt aktuell 71 

Mitarbeiter, 29 davon als wissenschaftliches Personal/Berater (Stand: 31.12.2012). 

 

Kontakt 

 
IPH – Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH 
Susann Reichert  
Hollerithallee 6  
30419 Hannover 
 
Telefon: (0511) 27976-116 
E-Mail: reichert@iph-hannover.de 

 
Sennheiser electronic GmbH & Co. KG 
Edelgard Marquardt  
Am Labor 1 
30900 Wedemark, Germany 
 
Telefon: (05130) 600 - 329 
Mobil: (0172) 51 97 329 
E-Mail: marquare@sennheiser.com  
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Dr. Andreas Sennheiser gehört ab 1. Januar 2014 dem Beirat des Instituts für Integrierte Produktion 

Hannover (IPH) an. (Quelle: Sennheiser electronic GmbH & Co. KG) 
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